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des Großher 


‚Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: 


um dem Könige Carl Felix dte Schluͤſſel der Fe⸗ 
fung Aleſfandrla, wo ſſch vor der Hand noch 
Orſterreichiſche Garniſon befindet, zu überreichen. 


Die Piemonteſiſche 
aufgeloͤſfe. ; : 
Itbaka den 22 Mai. 

Die Griechiſchen Schiffe, die font Getreide, Reis 
und andere Lebensmittel aus Aegypten und Sy⸗ 
rien nach Conſtantinopeſ führten, find jetzt meis 


Armee wird nach und nach 


5 . flen$ nad Spanten unb Portugall abgefegelt, um 


dafelbfi bre Ladungen zu verkaufen Alle ſchnen 
Früchte von den Inſeln des Archipelagus, Wei⸗ 


ne, Oel, Mandeln, Nofinen ic, die ſonſt nach 
Conſtantinopel gefande wurden, müſſen jetzt in 


dieſer Hauptſigdi entbehrt werden, welcher Man⸗ 
gel daſelbſt Fehr empfindlich werden dürfte. 


x 


A 


Im eigentlichen Grlechenlande macht die Sache 
der Griechen reißende Fortſauts. Die Türken 
ind an mehrern Orten vollig geſchlagen worden. 
Die Hysrlotiſchen Krtegsſſchiffe, die ſich in dem 
Hafen eon Smyerng befinden, haben dem dafigen 
Tlkiſchen Sonder neut erklaren laſſen, daß fie 
Ie got in Brand ſtecken wurden, wenn man 


zogthums Poſen. 


Sonnabend den ten Juli. 


IT Mp Ausland. ſich weitere SSerfofgungen gegen die Griechen er⸗ 

: 2 * 1 , : : laubte, ; . En FE : 5 > 
PIS -^. Stallen vom 15. Juni. = Konftantinopel den 28. Mai. == 
General Bubna bat ſich nach Lucca begeben, Am i8ten Mai hatte der Eugliſche Großhok⸗ 


fchafter hieſelbſt, Lord Straugford, feiue erſte 


Audienz deim Großvezier, und am gaſten beim 


Großlultan felbſt. Bei letzterem find dem Groß⸗ 
botſchafter verſchiedene Ehrenbezeugungen zu Theil 2 


geworden, die noch nie Statt hatten, und mehte 
wirklich erntedrigende Theile des Ceremontels er⸗ 
laſſen worden. Gewoͤhnlich werden die Geſand⸗ 
ten, wenn fie an das mittlere Thor des Serails 
(Orta Capusw) kommen, genoͤtbigt, abzüfleigen, 
und eingeladen, auf der Bank Plat zu nehmen, 


weſche der gewöhnliche Sitz der Kaiſerl. Scharf? 
richter und Henkersknechte iſt. Hier laßt man fie 


gewöhnlich eine Stunde warten, bevor man fie. 
in den zweiten Hof führt, Lord Strangford hielt 


ſich aber gar nicht auf, fonbern ging bet der Bank 
vorbei. Seine Rede beantwortete der Sultan 


felbft, welches font der Großvezier thut. Zu den 


Feierlichkeiten dieſes Aufzugs geboͤrr auch, daß 


vor ber Mablzeit, bei welcher der Großvezier und 


der Großbotſchafter, mebft den briverfettigen er⸗ 


fen Dragomans, bte beiden erſten fißend, die an 
dern fiehend eſſen, den Janftſcharen der Sold 
ausbezahlt ward; eine langweinge Ceremonie, 


E 


Aſſeſſor Raabski. 


Es 3 
Sle dies wal 5 Stunden dauerte, weil der nüdfs 
fändige Sold für 6 Monate bezahlt wurde. Er 
ward in 13000 ledernen Beuteln, jeder von 500 
Piaſteen, (ſtebentehalb Mill, Plaſtet) herheige⸗ 
bracht. Dem Großbolſchafter wurden 5 Pferde 
geſchenkt, welche 5000 Piaſter werth fino, und 
ihr Geſchirr 15000. Dem Großfultan hatte der 
Gtoßbolſchafter, Namens ſeines Königs, einen 
mit Juwelen beſetzten Dolch, 50,900 Piaſter werth, 
Aber reichen laſſe n ; 
Man bat ein von den Idrioten geſchmiedetes 
Complott entdeckt, das Ser⸗Arſenol anzuzünden; 
zwanzig Schuldige And hingerichtet worden. 


gifa$en den 5. Juni. 


In der Verſammlung der Cortes ift bisher noch 
, viel über die Civil⸗Liſte oder öder den Gehalt des 
Königs debattirt worden, Einige Mitglieder glaube 
ten, daß dieſe Clotl⸗elſte auf Ledenszeit beflimmt 
werden müßte; der Deputtete Maldovado aber 
meinte, Daß fie jaͤhruch feſtzuſetzen ſei. „Die 
Clvil⸗Liſte, ſagte er, mug im Verhältniß mis den 
Einkünften des Landes ſeyn, die fic) alle Jahre 
veraͤndern koͤnnen. Uaſte Könige richteten ſich 
von Alters her nach der Armuth oder dem Reich⸗ 
thum der Zeiten. Im Anfange der Monarchie 
wachten fie nicht den Aufwand, den jetzt einzelne 
Prtvatperſonen machen. Und warum? weil die 
Nation arm war. Heknach ſtieg, da Portugal 
Reichthuͤmer hatte, der Luxus des Hofes, und 
jetzt, da wir wieder arm geworden ind, wäre es 
der hoͤchſte Hafinn, dem Hofe einen Glanz geben 
zu wollen, der fic) für den jetzigen Zuſtand des 
Landes nicht paßt.“ E 
Der Patrtarch von Liſſabon, D. Carlos Acunba 
de Meneſes, der gezwusgen worden, Portugal 
zu verlaſſen, weil er die Duldung aller Gottes⸗ 
verehrungen, welche in beo Grußdlagen ber Ver⸗ 
faſſung beſtimmt end, nicht beſchwoͤren wollen, 
ift in Bayonne angekommen. = 
Wd London den o2, Juni. 

Der fogenannte Fonflitutipnelle Verein, welcher 
Unter anderen Zwecken, auch die Beſchraͤnkung 
der Preßfreiheit zum Ziele hat, fotl von der Grand⸗ 
Jury von Middleſer, auf feine dier erfien Ankla⸗ 


gen, abgewieſen worden ſeyn. MUN 
58 Hulchinſon's Antrag, ben König zu bit⸗ 


$ Einfluß anzuwenden, um Die Frei⸗ 
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Privilegtum angetragen, den Dienſt bei 


beſteht darin, elne Phiole 


In : E ih 


heiten von kleineren Staaten zu ſichern ward eit ; 


117 gegen 28 Stimmen verworfen, 


Eden fo ward Loro Bentinks Antrag, den Kö⸗ 
nig um deſſen Zwiſchenkunft in der Sizillaniſchen 
Angelegendeit zu bitten, verworfen, und gleiches 
Schickſal batte Hen. Stuart Wortleys, mit feb 
heftigen Japektiven begleittter Anırag auf Vorle⸗ 
gung von Abſchriften der Laldacher Schluß⸗Dekla⸗ 
ration und der Eukular Depeſche, deren Grunde 
fáge, nad) feinen Anſichtes, für Englands und 
des, ganzen Kontinents Freiheit gefäßtiich feyen, 
Der Marquis Londonderty ſagte in feiner tipi * 
derung unter andern: Das Haus fapn fid mit 
der allgemeinen Erklarung befriedigen, welche 
bie Regieruog von ihren Grundſäßen über die 
Deklaration aus Troppau f. S. gegeben bat. 
Nichts würde mer geeignel ſeyn, die Ruhe der 
Nationen zu unterbrechen, als wenn man für 
nöthig halten wollte, gegen eine Schrift, die den 
Beweis offen zu Tage legt, daß fic nichts weiter, 
als eine allgemeine Darlegung von Grundſoͤtzen 
ftt, eine Gegendeklaration einzulegen. Wollten 
wir uns in eigen immerwährenden Konflikt von 
Staatsſchriſten eiglaſſen, fo würden fid) die Eu: 
ropälſchen Konſeils in eine debartirende Geſell⸗ 


Schaft auflöfen and ale Verbindungen der verſchie⸗ 


denen Lander brechen 

Der Herzog von Wellington reiſt, 
oͤffentlichen Blätter melden, 
Helgoland, um die dortigen Fortfikationen in 
Augenſchein zu nehmen; zur Feier des Water⸗ 
loser Schlachtages, gab er 42 Offizieren ein Gaſt⸗ 
mahl, bet dem Sammtliche ihm von Preußen, 
Sachſen sc. geſchenkte Potzellan⸗Setbices die Sac 
fel zierten. ’ EIS 

Wie es heißt, wird der König bei Gelegenheit 
der Kloͤnung einen neuen Ritter⸗Orden unter dem 
Titel „der alten Otter. von Cambria“ ſelften⸗ 
Das Ordenszeichen wird unter andern aus einer 
Harfe beleben. E 

Der Koͤntgl. Apotheker Walter hat auf das 
ö ber Kröa 
nung zu leiſten; mean ibm dleſes zugeſtanden wird, 
fo muß er in der Tracht des Aescuſaps Eduards 
des Zweiten erſcheinen, namlich mit Schnabel⸗ 
ſchuhen, einem rothen und einem blauen Strumpf, 
einem kurzen Anzuge und Mantel. Sein Dlenſt 

parfuͤmirten Oels in 

feiner Hand zu tragen. . 
Bei Gelegenheit der Ktoͤnung wird eine Menge 


t, wie unſere 
unverzüglich nach 


bon Truppen in der Nahe von London jufammen 


N ox 


— 


gezogen. 
Die bevorstehende Krönung ifl die erſte feit der 


Em Für die Tafeln bei den Krönungs Gaſt⸗ 


mañblern werben 600 Dutzend Meſſer und Gabeln, 


eben fo viele Dutzend Löffel und 300 Dutzend 
Teller, angeſchafft. 
Es heißt, daß im Parlament eine Bill einge⸗ 
on werden wirs, um den Srónungó Eid zu 
mobificiren, und zwar fo, daß derſelbe nicht mebr 
als ein Hindernis ai efehen werden dürfte, alle 
chriſllichen Seeten Betreff conſtitutioneller 
Rechte auf einen Glenn Fuß zu ſetzen. Eine 
ſolche Acte würde von den Kathollken in Irſand 
ols beilbringend für ihre rechtmäßigen Anſprüche 
angeſehen werden, und Se. Majefät oücite einem 
freudigen Empfange in jenen Gegenden entgetzen 
iu fegen haben, ſagt die Morning Chronicle. 


Es iff in Holybead ein Schiff von Bahia ange 


kommen, das auf ſeiner Reiſe ein anderes Schiff 
geſprochen hatte, welches der Koͤnigl. Escadre mit 

dem König don Portugall am Bord begegnet war; 
bie Abrelſe von Rio de Janeiro halte am 25ftem 
April Statt gefunden. 

Die praͤchtige Bibliothek des Grafen Melzi, 
worin ſich viele Seltenheiten befinden, iſt zu Mai⸗ 
land von Englaͤndern gekauft worden und wird 
jetzt nach London gebracht : 

Brieten aus St. Helena vom 28d Sipril ius 


fofge, war Bonaparte beinahe völlig von ſeiner 


Fa sane Krankheit wieder bergeſtellt. 


Madrid den 12. un 5 

Elio iſt noch nicht hingerichtet. Das letzte ur⸗ 
eheil wird in die Länge gezogen. Es werden 
Truppen nach Valencta geſchickt. Die dortige 
Audiencta, die das Lodesurcben geſprochen, iſt 
adgeſetzt. 

Vom uſten Juli an if bie Einfuhr aller frem⸗ 
den fabrtztrten Tabacke durch ganz Spanten ver⸗ 
boten. Der in den Kolonten fabrızinte zahlt einen 
ſtarken Einfuhrzoll. 

In den Cortes wurde der Bericht der zur giri 
fung des Antrages des Grafen Sorreno: „alle 
Gegenden in Blokadeſtand zu erklaren, in welchen 
fid) Aufruͤhrer aufbtelten“, 


mandanten der einzelnen Detaſchements mit der⸗ 
ſelben Gewalt zu bekleiden ſeyen, wie die kom⸗ 
MUR d in Kriegszelten. 


683 


Gaſthofe zu den drei Schweizern ab. 


ntebergefcóten Com⸗ 
miffion verleſen. Sie ſchlaͤgt vor: daß die Gom» 


Die Regierung fácint wer geneigt, die außer 
ordentlichen Cortes zuſammenzuderufen. 
Die biefige Nafionalgorde ſoll noch beiraͤch lich 

verſtärkt werden. 

Det General Copons if zum Civil: Genberneur 
der Provinz; Madeid ernannt worden. Er hatte 
dieſe Stelle nicht annehmen wollen; ſeine Ableh⸗ 
nung ward aber nicht angenommen. Sein Bor» 
gänger, Herr Byranda, ifi, als unfählg zu Reſer 
Stelle, abgeſetzt worden. 

Dem General Empecinado gelingt es wohl zu⸗ 
weilen, einige von Merino's Leuten einzufangen, 
ihn ſelbſt aber hat er bisher nicht auffinden koͤn⸗ 
nen. Einige eingefangene Geiſtliche und mehre 


Soldaten vom Regiment fufitanta, welche unter 


Merino dienten, hat der General auf der Stelle 
erſchießen laſſen. 


Der Advokat Puzuriaga bekannte vor ſeinen 


Higrichtung in Vittoria mit lauter Stimme feine 
politiſche Verblendung, und klagte ſich an, durch 
fein ſchummes Beispiel zu unzähligen Uebeln An⸗ 
lap gegeben zu haben. : 


* 


Vom Main den 27. Jani, 


Am 22flen trafen Se. Koͤnigl. Heheit der Prinz 
Wilhelm von Preußen, zweiter Sobn Sr. Maje⸗ 
flát des Koͤnigs, in Coblenz ein, und traten in dem 

iten Dieſelb $5 rim 
eilten Dieſelben in egleitun des Großfuͤrſten 
Nikolaus nach Trier. : — — 


Von der Moldauſchen Gräͤnze den 20: du 


Nachrichten aus Gfuleni zufolge fol Georg 
Kandare bei Annaherung der Türken mit be⸗ 
deutender Macht, den Oderbefehl über die Griechl⸗ 
chen Teuppen in der Moldau nledergelegt und 
ſich mit feiner koſtdarſten Habe nach Beſſarabten 
begeben haben. Viele Griechen ſollen ſrinem 
Beiſpiele gefolgt ſehn. Indeß iſt noch eine be⸗ 
deutende Anzahl von ihnen in Jaſſy geblieben, 
die Stand zu halten deſchloſſen haben. Ein ge⸗ 
wiſſer Fabeck übt fie taͤglich in den Waffen Ein 
Sürfifibeó Korps ſoll von Wasliu nach Saffp ^ - 
aufgebrochen ſeyn : [uu 

Meifende aus Cronflade in Siebenbürgen ver⸗ 
ſichern, Poſtlanit habe, mit Zurüͤcklaſſung einer 
ſtarken Beſatzung in dem: befefligten Dergowiſta, 
fib mit dem groͤßern Theile feines Corps nach Plo⸗ 
jeſtie begeben und ſich dort gleichfalls verſchanzt. 

Gus der Lemberger poln. Seit.) 
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angenommen worden. 


Neapel den 6. Juni. 

Alle Offiziers, weſche bie Conſtitution beſchwo⸗ 
ren baben, ehe der König verſpeochen halle, fie 
zu geben, follen den Abſchled erhalten, done auf 

eine Penſion Anſoruch machen zu koͤtzuen Man 
giebt ihre Zahl auf 327 an. : 1 
Eine vom Marquis Circello gezeichnete Verord⸗ 
uung empfiehlt faͤmmtlichen Beamten der Königl. 
Staats⸗Secketariate, die ihnen anvertrauten Ge: 
heimniſſe ſtreng zu bewahren und keine Abſchrift 
irgend eines Actenſtuͤcks, ohne die erforderliche 


und competeuté Erlaubniß, verabfolgen zu laſſen 


Die Jeſuiten find hier wieder eingeſetzt worden; 
fe ſollen die Leitung des oͤffentlichen Unterrichts 
beſorgen. a : 
Revolutionnalre Schriften follen nun bei uns 
verbrannt werden. Alle aus der Fremde kommen⸗ 
den Werke und Kupferſtiche muͤſſen, ehe fic ver⸗ 
kauft werden koͤnnen, der Cenſur vorgelegt wer⸗ 
den. Alle Buchhaͤndler muͤſſen ein Verzeichniß 


der Schriften einreichen, die fie ſeit 1815 haben 


drucken laſſen. Denjenigen, die es nicht binnen 

einem Monat thun, werden ihre Laden verſchloſ⸗ 
fen. Alle Buchhaͤndler und Fnhaber von Lelbbi⸗ 

bliotbeken müffen binnen 8 Tagen einen Catalog 
aller ibter Bücher uͤberliefern. Wer anflößige ver⸗ 

botene Schelften verkauft, kommt auf ein bis zehn 
Jahr ins Gefängnig, oder dezahlt eine Strafe 

don 15 bis 2000 Ducati. Bücher oder Kupfer⸗ 

liche dürfen ohne beſondere Erlaubniß der Pollzei, 

dei Strafe von 50 bis 2000 Ducati, auf den 

Straßen nicht verkauft werden. Auch von allen 
Kupferſlichen, die feit 1815 erſchieneu ſind, muß 

ein Exemplar abgeliefert werden. Gegen die Ser: 

breiter von Schriften, welche eine moralifche Peſt 
enthalten, find die ſchaͤrfſten Strafen beſtimmt.“ 
Paris ben 23. Juni. f 
Unſre Ambaſſade, die bei Gelegenheit ber Krds 


nung nach London abgeht, wird febr glänzend ſeyn. 


Se. Majeſtaͤt haben den General Edmund de Pe⸗ 
rigord, Herzog von Dinau, ferner den Herzog von 
Coigny, den Grafen de Roux und den Marquis 
von Roſambeau ernannt, um den außerordenelichen 
Groß botſchafter, Herzog don Grammont, nach 

London zu begleiten. g 
In der Kammer der Deputirten dauern die De⸗ 
batte das Budget noch immer fort. Die 
Bor e, bie Armee zu verringern, « find vers‘ 


-SüNnifter erklärte, daß die Armee, 


le meiflen vorgeſchlagenen Ausgaben zum Nachfolger erhalten. 


an 8 Sie betragen unter andern 
jährlich für die Marſchaͤlle von 
Olſtzters des General Staabs 9 


b 1 Mill 9500008 tan: 
ken; an Soldjär 


dle Jafantecte 39 Mell. 640000; 


für die Cavallette 12 Mill. 758000; fur die Geus⸗ 


d'armerie 40 Min. 66000 Franken, 
die jetzt 15C009 
Mana betrage, im naͤchſten Jahre auf 4000 Mann 
gebracht werden koͤnne. Das jaͤhrliche Gehalt der 
Präfekten beträgt in allem 2 Mill. 163000 und das 
der Umet⸗Praͤlecten 840000 Franken; die Beſol⸗ 
düngen der reformirten und luthertſchen Prediger 
485600, die Erhaltung der Heerſtraßen und der 
Brücken 16 Millionen 
880009 Franken. 
Fuͤr die Telegraphen find in dem diegjährinen 


Budget 36000 Franken, für den Koͤnigl. Garten 
Bibliothek 20000 und zu 


50000, tür die Koͤnigl. 
den Koſten für die Inſel Korſtka 10000 Franken 
deſtimmt. ; : D : 

General Foy nannte kürzlich die National⸗Garde 
in der Kammer der Deputirten die „Bürger: Po⸗ 
lei.“ i: Ps e z / 
Am 2ofien d. haben beim Aſſiſenhofe von Riom 
die Debatten wegen des unter dem Namen Ve 
ſchwoͤrung don Oſten 


f dekannten Prozeſſes 
ihren Anfang genommen, 


Die Anklageakte iſt 


feit dem gien Dezember 1820 aufgeſetzt und gegen 
14 Perſonen gerichtet, welche ſaͤmmilich verhaftet 


ſind. Die vornehmſten Angeſchuldigten find der 


Drift a. D. Planzeaux, der Kaufmann und Cie 


adjndant Combes, der Ex⸗ Lieutenant Guiflermin, 
Die übrigen ſind Sergeanten oder Gemeine, Hand⸗ 


werker, Landbauer ꝛc. Sie find fämmtlich (nebſt 


Z abweſenden) beſchuldigt, gegen die öffentliche 


Ruhe und die Sicherheit der Königl. Familie fid E 
verſchworen zu haben. Vorzuͤglich war es auf 


das Leben des Herzogs bon Angouleme (damals 
in Lons le Saulnter) abgeſehen. 2 

Am 29(len Juni wird zu Marſeille und in der 
ganzen Provence ein Dankfeſt dafür gefeiert wer⸗ 
den, daß um dieſe Zeit 
daſejbſt aufboͤrte. 
den bei den Ceremonien 4 Biſchoͤfe unterſtuͤtzen. 


Man ſpricht fortdauernd von Veränderungen, 
die im Minifierio nach dem Schluß der jetzigen 
Sitzung der Kammern erfolgen werden. Es heißt, 
General Lauriſſon werde Marſchall werden und den 3 
Herzog von Belluno als 9Xajót« General der Garde 


* 


- 


í 
7 
Na 

[4 


Frankteich unb die 


Der Kriegs, 


‚die der Candle 1 Million 


ts. | 
\ 
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6 EEE NER DEREN 


die Peſt vor 100 Jahren 
Den Cribifdof von Aix wer⸗ 


FS 
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Boper endlich derhaftet worden. 


* 


en ee 


F Mitten utter den derheerenden Wolkendruͤchen, 
die neulich blühende Thaͤler in Wuͤſten verwandel⸗ 


ten, war ein Goldregen zu St. Michel im Maas: 
Departement eine recht erfreuliche Erſcheinung; 


bei Repargtur des dortigen Kirchdaches ficlen naͤm⸗ 


lich über 1000 Goldſtuͤcke in das Schiff der Kirche 
binab; fie ſind aus der Zelt Ludwigs XII. und 
Franz 1, haben ohagefähr 64 Gran an Gewicht 
und 1 Zoll im Durchmeſſer. 2 
Madame Catalani wird diefer Tage nach fom 
don adreiſen, wo fie zar Zezt der Krönung fib in 
onzerten hoͤren laſſen wird. 
T B Aran o auf dem St, Bernhard 
lag im Anfauge Map's der Schnee noch 18 Fuß 
och. 3 7 " 4 TP — 
10 aus St. Domingo zufolge, war 
der General Romalne auf Befehl des Präſtdenten 


N Trieſt den 4. Suet. 
Von hier orta odge 
ſegelt. Vor ihrer Abreiſe verkaufte ein Sranzds 
ſiſcher Schiffs Kapitain, ein Grteche von. Geburt, 
der vormals unter Bonaparte gedient hatte, fei: 


ne Ladung und Fein Schiff, und erbot fi, als 


Die Griechen nahmen 


Volontalr mitzugehen. ( ] 
ihn zu ihrem Chef 


dies Anerbieteu an, ernaputen 
uyd führen mit ihm ad. 


— Dofem — Am 3. d. M. fand bier die feier» 
liche Beerdigung des am 30. o, M. in Trzebie⸗ 
slawko, einige Meilen von Poſen, verſtorbenen 
ehemaligen hieſigen Kaufmannes Peter Gott: 


fried von Stremler ſtatt, Einſt zählte un⸗ 


fere Stadt ihn zu ihren achtbarſten und angeſehen⸗ 


find. 150 Griechen nach Morea abge⸗ 


SELLZEZE 


2 : 


ihm die algemeige Pirbe, die Achtung und das 
Zutrauen feiner Miebürger. Durch ihre Wahl 
wurde er Meglted des Departements kauhs, Prä⸗ 
ſtdent des Handlungstaths und erſter Richter des 
Handlungs Tribunals. Im Jahre 1809 von der 
Qicfigen Bürgerſchalt elnſſimmig zu ihrem Depu⸗ 
titten ernannt, wohnte er den Relchstagen des 
Herzogthums Warſchau bel; nud fein eben ſo ver⸗ 
ſtaͤndiges als vatrioniſches Benehmen würde durch 
die Anerkennung des Monarchen, wle ſeiner Mit⸗ 
ſtände, und durch Echedunz la den Abelſtaud, 
mit Beilegung des Wappens Mikodar, ausge⸗ 
zeichnet belohnt. Aber diefe für ihn fo ehtenvolle 
Epoche war auch der Wendepunkt ſeines Glucks. 
Dietteicht zu welt ausgebreitete Geſchaͤßte, und ges 
wiß zu viel Glaube on menſchliche Wahrhaftigkeit 
und Rechtlichkett, vollendeten einen Ruin, wel⸗ 


chen eine berbüagnigoctie Zeit vorbereitet hatte. 


Sendem zog er fic) auf's Land zurück, wo er ent⸗ 
fernt von alem, was ihn in feiner Frendigkeit 
umgab, die Burde feines Schickſals trug. Viel 
viel bittre Erfahrungen haben ihn geprüft! Darum 
begleitet nut deſto wehmürhigerer Theilnahme den 
Dulder das Andenken aller Redlichen, die ihn 
kannten und ehrten; ihn begleitet die Liebe und 
Dankbarkeit derer, welchen er in beſſern Sagem 
Freund und hüffreicher Wohlthater war. Wiſſen 
Herz nicht in Liebloſigkeit erſtarb, wird gern mit... 

einſtimmen in das Zeugniß, daß er ein beſſeres 
Loos verdiente, wird errótben über die ſchnoͤde 
Haͤtte, welche den fließenden Gram des Greiſes 


am Abende feines Lebens ſchonungslos ſchärftze. 


i Vermischte Nachrichten. 


Am gten Juni ift in Warſchau mit qugemeffes ;' 
ner Feierlichkeit der Grund zu einem neuen Ge⸗ 
baͤude gelegt worden, welches das ebangeliſch⸗lu⸗ 
theriſche Hoſpital vergrößern foll. Die Bauko⸗ 

ſten werden durch freiwillige Beuraͤge der Wars 
ſchauer Bürgerfchaft aufgebracht. 8 
Die Weichſel wuchs bis zum 1ffen Juli gewal⸗ 
tig, und man ſab ſich gensthigt, zu Sicherung 
und Rettung der Ufer Anſtalt zu treffen. 

In Paris glaubt man feft, daß Rußland ſich 

in die kü nkiſchen Angelegenheiten miſchen werde, 
und ſelbſt der Ruſſiſche Bothſchafter fon fi) ae 

bin zielend geaͤußert haben. ; 
Nach eingegangenen Befehlen aus St, Peters⸗ 
burg war der Abreiſe von Freiwilligen und Ab⸗ 


ſten Bürgern. Am 15. Anguſt 1750 zu Graudenz 
geboren, lernte er die Handlung in Thorn und 
kam 1777 bierber, wo er hach 5 Jahren die Sie 
gismund Goͤbelſche Handlung käuflich übernahm. 
r Ipärigfeit, Ordnungsliebe, Rechtſchaffenheit und 
KRKenntalſſe, wie fle in feinem Stande wenig ge» 
mein And, waren die Stufen, auf welchen er in 
einer Reihe von Jahren zu dlühendem Wohlſtan⸗ 
de emporſtleg, ben eine menſchenfreundliche Gin 
nesart mit edler Ugeigennützigkeit zum Beflen 
Cilozelner und der Geſammtheit in Stadt und Kirs 
cee ruͤhmlich zu benutzen wußte. So viel 93orjd- 
gde, verdunden mit warmer, treuer Anhaͤnglichkelt 
aun das Land, in welchem die Vorſehung ihm ſei⸗ 
den Wirkungskreis angewieſen hatte, er warben 


! 


feudungen von Unter ſuͤcßungen an dle Griechen 
von Odeſſa aus ein Stel geſetzt. : 


= opor Londner Conrier meldet, daß fid) del den 


Griechen viele ausländiſche Dffiziere, beſonders 
Viele engtifd)e befinden, I de 
Die Ocſtereeichiſchen Unterthanen find bisher 
in Konstantinopel völlig refpectirt worden. 
Phyſtognomiſches Urtheil üder den Grafen Fries 
drich Leopold von Stolberg von feinem Buſen⸗ 
freunde Labater: „Zu lebendig, um zu ruhen; zu 
leicht, um feſtzuſtehen; zu ſchwer, um zu fliegen; 
zu weich, um ſeibſtfrändig zu ſeyn ! : 
„Der Freiherr von Gagern erklärte fic in der 


letzten Stande Verſammlung von Heſſen ſehr leb⸗ 


haft für die Griechen. Ed kenne freilich, ſagte 
er, ihre Sprache nicht; fie wären bisher Sclaven 
geweſen und verdienten alle mögliche Unterſtützung. 
Sie hätten in den Reihen der Deutſchen gefochten⸗ 
Sypülanti und andere Dáiten in unſern Befteiungs; 
Schlachten für uns geblutet, und die braven 
Grtechen, die bisher ihre Soͤhne nach Deutſchlond 


geſandt, verdienten, unter den Schutz des Euros > 


Haͤiſchen Voͤlkerrechts geſtellt zu werden. ; 


Madame Bulgari, bie fid. zu Rotterdam befinz 


det, wird nächftens zu Brüſſel erwartet, von da 
Re ſich, wie es heißt, nach London begeben wird, 


Wiſſenſchaftliche Nachrichten. 
Beſchluß der Votizen aus dem Berichte über die vier 
Mabie She igkeit der Geſellſchaft der Freunde der 

MWiſſenſchaften in Warſchau. 

Die Chemiker der Geſellſchafe bemühen fid, 
die wichtige Entdeckung für unſere Helmath nutz⸗ 
bar zu machen, welche man dem Meſſerſchmidt 
Stodart und dem Aſſiſtenten des koͤnigl. Inſtituts 
Faraday in London verdankt. Diefe haben naͤm⸗ 
Ilch nicht nur den unter dem Namen 28006 aus 
Bombay eingefuͤbrten Stahl, welcher als der 
vorzüglichſte bekannt ift, in feine Beſtandtheiſe 


* 


(o qinertaant; ſondern nach vielen vergeblichen Vers 
ſuchen und mit llebermintung großer Schwierig: 
keiten haben fie auch auf ſyntbetiſchem Wege ein 
Produkt hervorgebracht, welches die Eigenthuͤm⸗ 
lichkeiten des beſſen Woots beſitzt. Wenn der aus 


ihrer Miſchung bereitete Stahl polirt und mit ſehr 


verduͤnnter Schweſelſaͤure beguffen wird, erſcheint 
er auf's vollkommenſte domaszirt. Noch haben 
ee erprobt, daß der gemeine Stahl durch eine 
nigung iit Silber oder Platigg oder 
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zerlegt und Eiſen, Kohlenſtoff und bie metalliſchen 
Grundlagen der Kieſelerde und der Thonerde da⸗ 


der bon dem Erdboten übergettagenen Figur mißt, 


gehörigen Abtheilung wurde dabei vorgetragen.) 


"Wa 


> 


Rhodium gleichfalls die Eigenſchaften des indie 
[den Stahls erlangt. — Welchen Gewinn dürfeg 
fid) unſere Fabriken und Magufakturen veripres 
chen, weng mir im Stande fein werden, ſolchen 
Stahl zu den nöthigen Werkzeugen hervorzn⸗ 
bringen! WWE S 33 — 
Die gegen Lavolſters neue Gtundſaͤtze der Ces 
mie zur Erklarung der Entwickelung des Lichts 
und der Wärme von Betzelt aufgeſtellte Theorie 
(ſtehe deſſen Essarsur iathcorie des proportions 
chimiques;) tveld)e, geleitet durch die bet Entla⸗ 
dung der leidener Flaſche und der voltatſchen Cus. 
le hervorgebrachten Wirkungen, mit großer Wahr⸗ 
ſcheinlichken die Elektrtzitat für die Grundurſoche 
und Quelle des Lichts und der Wärme erklart, 
ja in beiden Stoffen nur eine Modifikation derfele 
ben Elektrizität vermuthen laßt, if gleichfalls ein 
Gegenſtand der Unterſuchüng unſerer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Abtheilung geweſen. : 4 
Der polnifhe Artillertekapitaͤn Joſeph Behm 
hat der Geſellſchaft eine von ihm verfaßte Schkiſt 
über die kongreveſchen Raketen mitgetheilt, und | 
der Bericht des Ausſchuſſes ertheilt dem Verfaſſen 
das Lob einer gründlichen Keuntaiß der Py⸗ 
totechni  — 
Prokeſſor Skrodzki hat über des Doktor Edward 
in deſſen vier von der partſer Akademte gekrönten 
Prelsſchriften enthaltenen Verſuche Bericht ere 
ſtattet, welch: beweiſeu, daß verfchirdene Repri⸗ 


lien in einem mit Luft geſättigten Waſſer auh 


daun leben koͤnnen, wenn ſie der Lungen be⸗ 
raubt find, x dee deed a 
Kitoſewskl, Mitglied der Geſellſchaft, hat eine 
chemiſche Unterſuchung des Mineralwaſſers von 
Goßdzikowo angefiene und beſchrirben. (Dieſe 
Abhandlung ift in der letzten oͤffentn, Sitzung vor⸗ 
getragen worden.) i DUX oS 
Der Adiunft der Geſellſchaft Stern hat ſeine | 
fruͤheren Bemühungen in der Medanifneherding® 
durch Erfindung eines topographiſchen Wagens UE 
vermehrt, welcher zur Aufnahme von Plänen 
dient, wobei er zugleich die Seiten und Winkel 


(Das Modell der Maſchine war in derfeiben öf⸗ 
fentlichen Sitzung aufgeſtellt, und der Bericht den 
Der Prof, Graf Skarbek, Mitglied d. G. hat 
Bemerkungen über den Einfluß der Landes ver⸗ 
waltung auf die Volksgufklarung zuſammengt⸗ 
agen. 5 x 5 3 : 2 3 2 — ZN RE E 


- 


. ."fpofanm Gwalbert Stpezynski bat der Geſell⸗ 
ſchoſt die Handschrift einer Sammlung polniſcher 
HPoeſten vorgelegt. Die Berichtetſtotter beloden 
dle Arbeit und ermantern zu ferneren Unterneh⸗ 
3i mungen im Fache der vaterländiſchen kiteratur. 
Eine in der offentlichen Bibliothek zu War ſchau 
aufgefundene chineſiſche Handſchrift (fi dom Prof. 
der Kirchengeſchichte und der orientaliſchen Spra⸗ 
dert an der warſchauer Univerſſtät, Ludwig Chia⸗ 
qini unterfücht und deffen 2itbeit von der willen: 
ſchaftlichen Adthellung erwogen worden. 
Ju berfeíben Abtheilung har Brodzinski mehre 


von feinen Arbeiten geleſen. (In der öffentlichen 
Sitzung hat er ein Fragment aus ſeinem Lehrge⸗ 
dichte „die Dichtkunst“ vorgetragen), 
- * Sum offentlichen Vortrage beſtimmt If auch die 
von eben dieſer Abtheilung beſorgte Darſtellung 
l der gelehrten Werke, Arbeiten und Verdienfie des 
| P. Franz Czaykowski, Mitglieds der Geſellſchaft. 
| 
| 
i 


Den Statuten gemäß find im Januar d. J. 
die Wahlen erfolgt. = = 


Sur Statiſtik des Königreichs Polen. 


In dem letzten Jahrgange dieſer Zeitung haben 
wir, bei Gelegenheit unſerer Nachrichten von dem 


letzten Reichstage in Warſchau, außer der Rede 


des Miniſters des Innern und der Poſtzei (No. 77), 
^ zur Vervollſtändigung der hierin enthaltenen 320» 
ten über den innern Zuſtand des Koͤnigreichs 
Polen, auch von No, 79 an Auszüge aus dem 


Berichte des Staatstaths an den Kaifer über die 


Verwaltung des Koͤnigreichs in den Jahren 1819 

und 1820 gegeben, welche indes in No. 84. 95er; 
lage abgebrochen wurden. Wegen des wiſſen⸗ 
ſchaſtlichen und buͤrgerliehen Intereſſes diefer Ro⸗ 
tizen nehmen wir den Faden wieder auf und fah⸗ 
ten zunaͤchſt mit Nachrichten fort über 

das Berg und Düttenmefen, 
Alle früheren und neueren Anlagen fiab in thä⸗ 
; oae Bewegung; nur die Werke bon Bialogonia 
| und Niechwalowo haden-meniger Kupfer und Sit 
| ir ber geliefert, als zur Zeit der vorigen Berichter⸗ 
ſſtattung vor 2 Jahren davon erwartet wurde. Die 
vorzuͤglichſte Urſache dieſes Ausfalls iff die Schwie⸗ 
igkeit, das hier mit vielen fremden Theilen ge⸗ 
miſchte Kupfererz zu reinigen, ein Umſtand, der 

duch eine zweckmaͤßigere Schmelzmethode hinweg⸗ 


[Lo Suánmt werden fofl, 


s do i6 EO m 


Den zweijährigen (1919 und 1819) Ertrag des 
nen belebten Bergbaus im Koͤnigreiche Polen giebt 
der während des letzten Reichstags in Warſchau 
dem Katſer erſtattete Bericht des Staatstaths 
folgendermaßen an: BET 
Noheiſen 70,332 Ctr, — Geſchmiedetes Eiſen 
29,772 Etr, — Zink 4494 Cte; — Blei 1953 Cfi. 
— Meſſing 45 Ctr, — Kupfer 457 Gtr- — Blech 
387 Cm. — Silber 106 Mark. — Gatmát 2278 
Ctr. — Steinkohlen 653,354 Berl. Scheffel — 
Stupfer« und Bleierz 16,402 Ctr. — Eiſenenz 


268,278 Fahren. — Alaunaſche 1000 Berl. 
Scheffel! — und außerdem eine bedeutende Qnan⸗ 


tität kleiner Geraͤche, Werkzeuge und verſchlede⸗ 
ner Eiſenwaaren. Die bisherigen 5 Bergwerks⸗ 
infpeftionen ſind durch zwei neue, die vaykowſche ; 
und die von Prtvaten, dle fie vernachlaͤßigt Dat» 
sen, eingetanſchie ſtarachowſche, vermehrt worden. 
Zur Unterhaltung der Cifenbürten il der gehoͤ⸗ 
rige Vorrath von Erz und Kohlen das erſte Er⸗ 
fordergiß. Mau hat alfo an Kohlen 20,393 Klaf⸗ 
tern, an Erz 18,000 Fuhren und 24,000 
Scheffel aufgehaͤuft. Ze E 
Diele und koſbare Bauten haben ausgeführt 
und Reparaturen gemacht werden müſſen, nicht 
nur Schmelzofen, Kanaͤle zum Waſſertraus port, 
ſondern auch Wohnungen für die Berg⸗ und Hüt⸗ 
fenfeute und Brücken. Dazu die Walzwerke zu 
Verfertigung des Zinkblechs „Meſſingwerke, der 
neue Ofen in Samſonowo. Die Koſten dafe 


haben in 2 Jahren 386,510 Fl. betragen. Er 
SE „ 3 
der allgemeinen Egeyclopaͤdle der ik 
ſenſchaften und Künfte, N 
in alphabetiſcher Folge 
von genannten ici verfaßt und herausge⸗ 


: geben x 
von J. S. Erſch und J. G. Gruber, 
gr. 4 mit Kupfern und Landkarten, 
find in der Buchhandlung oon E. Z, Mitttex 
in Poſen am Markt Nro 9o. die bis jet erſchle⸗ 


nenen Baͤnde im Praͤnumerations⸗ Preis zu baden. 


* Dp 


Durch die in Sachen der Erben. des verſtor⸗ 
benen Biſchofs Barthold meus v. Tarlo wi⸗ 
der den Fiskus ergangenen Erkenntntſſe ift der letz⸗ 


^ 


den iifen 
8 - 


tete rechtskräftig verurtheilt worden, das im 
Culmſchen Kreiſe belegene Gut Uszé, den Erz 
ben des Biſchofs Bartholomeus v. Tarlo heraus: 
zugeben. Als fofd)e haben ſich gemeldet und legi⸗ 
timirt, : E: 

a) der Caſimir v. Tarlo, 

b) der Florian v. Tarlo und - 
(c) die Eva v. Tarlo, verwittwete Kaſtellanin 

v. Dembowska, modo deren Kinder, 

Es ift indeſſen durch einige in dem oben erwaͤhn⸗ 
ten Prozeſſe beigebrad)te Dokumente ermittelt wor⸗ 
den, daß: f 


1) der Biſchof Bartholomeus v. Tarlo aufer. 


feinem Bruder Gafimir, bem Staminvater der 
Kläger, noch einen zweiten Bruder Namens 
Nicolaus, unb > 
2) der Großvater ber Kläger Adam 9. Tarlo 
noch einen Bruder Namens Michael gehabt, 
welchen beiden Perſonen, wenn fie noch ain Leben 
waren, vermoͤge Erbrechts ebenfalls Anſpruche an 


das Gut Uszs zuſtehen würden. Dieſe beide Perſo⸗ 


nen find nach Familieu⸗Traditionen ſchon [augft ver⸗ 
ſtofben; ihr letzter Aufenthalt und ihr Begraͤbnißort 
hat jedoch nicht gusgemittelt und daher über ihr Ab⸗ 
ſterben auch kein Beweis geführt werden fünnen, 


Behufs der Legitimation des Departements⸗Raths 


Ignatz von Dembowski zu Tokal dei Plock, der die 
Rechte der ſaͤmmtlichen Klaͤger auf das Gut Uszé 
theils durch Erbgangsrecht, theils durch Ceffion 
uberkommen hat, als alleinigen Tigenthuͤmer von 
Uszé iff daher von deſſen Mandatar, dem hieſigen 
Juſtſz Commiſſarius Conrad in der Prorokation 
vom 18. d. M. die Öffentliche Vorladung des Mi⸗ 
chael b. Tarlo, eines Neffen, und des Nicolaus v. Tar⸗ 
lo, eines Bruders des verſtorvenen Biſchofs v. Tar⸗ 
10, Behufs deren Todeserklarung nachgeſucht wor⸗ 
den. Da nun die Prorokgtion durch den Umſtand, 
Daß feit der Anſtellung der Klage, d. i. ſeit dem 
Jahre 1800 von dem Leben und dem Aufent⸗ 
halte dieſer Perſonen nichts hat ausgemittelt 
verden konnen, 2 
begrhndet ift, fo werden ber Michael v. Tarlo, Neffe, 
und der Nikolaus v. Tarlo, Bruder des verſtorbenen 
Biſchofs Bartholsmeus v. Tarlo, und falls dieſel⸗ 
ben nicht mehr am Leben fein ſollten, deren Erben 


und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, fid) inner⸗ 


halb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
April 1822 Vormittags 
um uhr, 
dem Deputirten Herrn Ober = Landes = Ger 
eſſor 


Roͤſtel im Conferenz⸗Zimmer des 


hieſtgen Ober = Landesgerichts anſtehenden Vrae 


cialtermine, entweder perſdn ich, oder ſchriftlich, 
oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu eom: | 


"qualiter die hieſigen Suftt;-Gommuffarien, Schnitt, 


Brandt, Raabe und Nikka vergeſchlagen werden | 
zu melden uud-gehörig zu legitinuren. Wenn aber 
in dem gedachten Termine die vorgeladenen Mi⸗ 
chael und Nicolaus v. Tarlo oder ihre etwanige un: 
bekannte Erben ſich nicht melden ſollten, ſo werden 
die Verſchollnen für todt erklart, der Caſimir und 
Florfan o. Tarlo und die Eva o. Tarlo, verwittwele 
Kaſtellanin v. Dembowska, jetzt deren Kinder für 
die alle nigen Erben des verſtorbenen Biſchofßs 
Bartholomeus v, Tarlo erachtet, und hiernachſt 


wird dem Departements⸗Rath Ignatz v. Dembowoll 


* 


zu Tokar das vom Fiscus erftrirrene Gut 11836 zum 
alleinigen Eigenthum uberlaſſen werben, - 
Marienwerder ben 25. Mat 1822. abe 
Königl Preuß. Ober ⸗Landesgericht 
von Weſtpreuß en. . 
— — ——— —— —ä—ä6. 
; Moertifement. .- 
In Folge Beſtimmung ber Königl. Hochlbblichen 
Jatendankur des Sten Armee⸗ Corps, ſoll die Er: | 
bauung eines Heu und Stroh⸗Magazins von 110 


Fuß lang und 40 Fuß tief, fo wie eines Eprüßens 


Hauſes, von IS Fuß lang 162 Fuß tief, beides von 
Fachwerk, auf dem hieſigen Magazin⸗Hole, derge⸗ 
ſtalt in Entrepriſe gegeben werden, daß die Maut ek⸗ 
Arbeit nebſt dem Maurer⸗Material, au den mindeſt⸗ 
fordernden Maurec⸗Meiſter, die Zim merarbeit nehſt 


dem Zimmertnaterial an den mindeſtfordernden Zim⸗ 


mermeiſter, und die Schlöſſerarbeit an den mindeſt⸗ 
fordetuden Schlöſſerme fier. überlaſſen wird. Zur 
Ausbietung dieſer Entreprifen ift ein Termin auf 
den I7ten dieſes Monats in bem Vureau 
des unterzeichneten Provjant⸗Amts und zwar in der 
Art anberaumt, daß die Maurer» Arbeit und Mau⸗ 
rer⸗ Material uebft der Schloͤſſer Arbeit des Mor: 
mittags um 10 Uhr, die Zimmerarbeit | 


pet 


dem Zimmer Material aber des Nachmittags 


um 3 Uhr licitirt werden ſoll. Die reſp. Herren 
Handwerker werden erſucht, ſich in dieſem Termin 
zahlreich einzufinden. 5 2 
Der Anſchlag nebſt den Zeichnungen zu biefen Ge⸗ 
Bäuden ‚ fo wie die-Entrentifes Bedingungen „‚fonz 
nen zu jeder Zeit in der Regiſtratur des uͤnterzeich⸗ 
neten Proviant-Amts nachgeſehen werden, E 
Poſen den 4; Juli 1821. N eA MM 
Königl. Preuß, Proviant⸗ unb Fourgge Amt. 
(Hierzu eine Beilagen EU. 


PIS 7 


ek gpsttben Siacrág eines Real- Gläubigers 


bedingen 


e vom 5; Julius 1820 : 
= bar. unte ſich aus geſchloſfen, welches hiermit 


$e 


Subhaſtatioys⸗ Patent, 

ſoll das 
hieſelsſt sub Nro. 127. belegene, den Peter 

Korzecklſchen Eheleuten gehörige, auf 953. Rthlr. 


432 Ge, gerichtlich gewürdiste⸗Wohuhaus, nebſt das 


bei beftadlichen Hofraum und Obſtgarten, im Wege 


der fentlichen Sudhaſtation meiſtbietend verſtei⸗ 


ger werden. : 

% Hiezu haben wir einen peremtoriſchen Termin 
auf den Aten Auguſt e. Vormittags 
S TEM unt e Uhr:; 

vor dem Landgerichts ⸗Referendarius Gregor in 
uniri Gerechteſchloſſe anberaumt. Kaufluſtige und 


Deſitzfäſige werden vorgeladen, in dem gedachten 


Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
zu gewär tigen, daß die Adjudication diefes Grund⸗ 
ſtucks an den Meiſtbictenden erfolgen wird, inſofern 
nicht gefetzliche Umjtänte eine Vusnahme zolaſſen. 
Die Tare kann in der Regeſtratur eingeſetzen werden 
Poſen den 30 April 1824. 
= Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
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Bekanntmachung. 


Das im Dorfe Kraplewoo, bei der Stadt Ste⸗ 


ſzewo belegene Vorwerk Krap [evo , foll vos Jo⸗ 
hauni d J. bie dahin 1822 auf ein Jahr, im Ter⸗ 
min Dei. X I IU pr à 
"Taten Juli cur. Vormittags 
: am 9 Uhr, : 


Beilage zu No. 54. der Zeitung des Großherzogehums Poſen. 


Bevollmächtigte, wozu 
Kommiſſarien Jacobi, 


vor dem Depufi ten Landgerichts: Rath Rall in une, 


ſerm Gerichts, vocale öffentlich meifrsicteub verpach⸗ 


tet werden. Jeder Lieitant muß eine Cautlon von 


300 Nirhir, dem Deputirten erlegen und die Pacht⸗ 

zu gen köanen in wuferir Megiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. : S 3 zx 
V 

König Preuß. Landgericht. 


> Bekanntmachung. 
Der Graf Mat hias o. 
die Gräfe don Miel neta, geborne Conieſſe 
Edaſtantia von Mieſzynska jn Kobniß, 
baden eor Schneßung der Ede, dem Ehevertrag 
N 5 zufolge, die Gutergemtin⸗ 


gekannt gemacht wird. : 
Meiſeritz den 4 Juni 1821. i 
Konig! Preuß. Landgericht. 


2 


Nielzyaski und 


R 


A 


Ediktal⸗ Citation 
Da üer das Vermögen des hieſigen abweſenden 
Kaufmanus Carl Ferdinand Beyer, beſte⸗ 
hend in einem Matertalwagrenlager, einem Wohn⸗ 
baje nebft Garten, und einem Winkel Acker, durch 
das heut ergangene Decret der Coneurs erbffnet 
worden ift, ſo laden wir alle diejenigen, welche an 
das Vermögen des Gemeinſchuldners Forderungen 
haben, vor, ſich in dem zur Liquidation vor dem 
Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Hartmann DM MEC OR. 
auf ben 20ften September 1821 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, 8 ; 
Termine entweder perjoulid) oder durch. 
wir ihnen die hieſigen Juſtiz⸗ 
Mallow I. und v. Wronski 
vorſchlagen, zu geſtellen, ihre Anfprüche anzu⸗ 
geben, und zu beſcheiuigen, widrige falls ſie mit 
ihren Forderungen a. die Maſſe werden präeludirt, 


anſtehenden 


und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zugleich fordern wir auch den Kauſmann Carl 
Fe dinand Beyer, weil deſſen Aufenthaltsort 


Uubekannt iſt, auf. in dieſem Termine zu erſchei⸗ 


nen, dem Interüns⸗Kurgtor, Juſtiz Kemmiſſario 
Hunke die ihm deiwohneuden, die Maſſe berrerfen: 
den Nachrichten zu erthellen, und über die Anſpeüche 
der Gläubiger Auskunft zu geben. Bleibt derſelde 
aus, ſo wird er nach $. 1482. Theil IE Titel 20. 
des allgemeinen Laadrechts als muthwiliger Bau⸗ 


querufier betrachte gegen ihn die Uterſachung 
eingeieiret, und ie Gontumaciam erkannt werden. 
Meſeritz am ag. Mai 1821. N 
Kbnigl. Preuß, Land ⸗ Gericht. 


5 "Avertissemenft-- 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
das aus den Dörfern Kieinz und Gloß⸗Gkoi⸗ 
gig und dem Vorwerke Emiltenbof nebil Perti⸗ 
neniten bestehende, im Bomſter Kreiſe Poſener 
Departements belegene, und zu der Ke mer 
rad Wildegansſchen Concurénoffe gebürtige 
adelige Gut, weiches auf 28,940 Rihlr. 23 Gr. 
8 d, gerichtlich abgeſchaͤtzt werden, auf den An⸗ 
nag der Nenigläubiger öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden berkauft werden fol. ; ; 

Es werden daher alle diejenigen, welche aeo 
dachtes Gul zu kaufen gefonnen (ino, hiermit 


» 


J 


1 7 


1 


, 


eingeladen, in den hierzu ‚angefegten Bietungs⸗ der Amortiſation des Inſtruments und der Löschung 4 
on. ER im Hypothekenbuche eingetragenen Poſt verfahren 


Terminen, : 
den 25üen Juli 
den Soter Ddébrt } 1821, und 
den Aßſten Januar 1822, 
Vormittags um Uhr, wovon der letzte pe⸗ 
remptoriſch iſt, vor dem Deputirten Herrn Land⸗ 
Gerichts⸗Rath Piesker in dem Seſſionszim⸗ 
mer unſers Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben, und zu gemártigen, daß 
dieſes Gut nach erfolgter Einwilligung der Glau⸗ 
diger dem Melſtbietenden, jedoch nur gegen 
gleich baare Bezahlung von 3 des Kaufgeldes 
adjudicirt werden loll. a 
Die übrigen Kaufdedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht, und die Taxe kann 
in unſerer Regiſtratur jederzeit nachgeſehen 
werden. ss 
Meſeritz am 12. Februar 182r. 
Konig. Preuß. Landgericht. 


N Ebddiktal⸗ Citation. 

Auf dem vo mals im Bromberger, etzt im Ino⸗ 
wraclawer Kreiſe belegenen freien adelichen Ritter⸗ 
guthe Klein. Tupadly Nro. 294 ., befindet fic) 
fur die Frau So narata geborne bon Skoraſze⸗ 
we ka, verehelicht geweſene von Wolska, und 
nunmehr verehelichte von Guttny, auf den Grund 
des unterm loten Juni 1797 errichteten und am 12. 
. ejusd. gerichtlich rekognoscirten resp. Erbtheilungs⸗ 
rezeſſes und Kauf⸗Contracts, wegen des Brautſcha⸗ 
tzes von 30,000 Fl. polniſch oder 500 Rthlr. „eine 
Protestation de non amplius intabulando sub Rub. 
III. Nro. 5. eingetragen, und es iſt darüber von 
Seiten des ehemaligen Hofgerichts hieſelbſt unter 
dem gten Maͤrz 1802 ein beſonderer Recognitions⸗ 

Schein ertheilt worden. 5 : i: 
Die verehelichte von Guttny hat bereits in die Lö⸗ 
ſchung dieſer Poſt gewilligt; da jedoch das darüber 


ausgefertigte Dokument angeblich verloren gegangen -- 


"ift, ſo werden hiermit alle diejenigen, welche an die 
zu loͤſchende Poſt und an das darüber ausgeſtellte 
Inſtrument Gigentbumáz, Ceſſionarlen⸗, pfand⸗ 
oder ſonſtige Anſprüche zu machen haben, aufgefor⸗ 
dert, ſolche in dem auf f EAMUS : 


den aten Aug uſt 1821, 
vor bem Deputirten Herrn Auscultator Patzke aus 
beraumten Termine anzuzeigen, widrigenfalls fie 
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en etwanigen Anſprüchen prüclubirt, ihnen 
Vein ewiges Stinſchweigen auferlegt und mit 


werden wird. a 

Bromberg den 29. März 1821. 

Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 

— —H— — — — TE EEE EEE 

, Avertissement 

Von dem Königl, Land » umb Stadr Gericht 
zu Glogau wird der (eit 10 Jahren verſchollene 
qué Benthnik bei Glogau gebürtige Ch riſtiag 


Rimke nebſt feinen etwa -zurüdgelafferen Erben 


und Erbnehmern, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, 
daß er ſich binnen 
in dem auf 
den raten Dezember d. S. 
Vormittags um 11 Uhr anf dem hieſigen Lande und 


„Stadtgericht augeſetzten Präjudicials Zermin per⸗ 


ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt wei⸗ 
tere Anweiſang, im Fall feines Ausbleibens aber 
zu gewaͤrtigen hat, daß er fur todt geachtet, und 
‚fein ſämmtliches zurückgelaſſenes Vermdͤgen feinen 


nächſten Erben, die fid) als ſolche dazu geſetz enk 


- Big legitimiren konnen, außerdem aber als herrnlo⸗ 

ſes Gut dem Königl. Fiscus werde zugeeignet 

werden. s i . 

Glogau den 27, Januar 1821, E 

Königl. Preuß. Land: und Stadt 
Gericht. 


Ringe Nro. 80. : 
Poſen den 7. Juli 182 1. 


Wilh. Ramcke. 


Mit hoher Bewilligung 


wird einem geehrten Publiko hiermit bekannt ge 
macht, daß Unterzeichneter einen Luftballon von go 


Fuß im Umfang nebſt Gondel aufſteigen laſſen wird. 
Vorher werden mehrere Figuren in Lebensgroͤge auf⸗ 
ſteigen. Der Schauplatz wie auch der beſtimmte 


Tag, ſollen durch die Anſchlagzettel bekannt ge? 


macht werden. 


€ 
* 


DOT) 


9 Monaten und zwar laͤngſtens 


Meine Stempel⸗Diſtribution Aft. 
jetzt im Commiſſions⸗Contor am 


Die Panoramen und Automaten auf dem alten e 


F 


z 
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Markt in der großen Bude ſind nur noch auf kurze 


Zeit zu ſehenn. 
i 5 Poſen den 6. Juli 1821. 


: Berg, 
academiſcher Kuͤnſtler. 
3 Endesunterzeichneter macht einem hohen Adel 


und ver ehrungskürdigen Publiko ganz ergebenſt bes 


2 
| 
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zu vermiethen. 


kannt, daß er mit ſeinen Siberiſchen Geſundheits⸗ 
Dachten und Lampen nur noch bis zum 20ften d. M. 
ſich hier aufhalten wird, und bittet um geneigten 
Zuſpruch, und verſpricht die billigſte und redlichſte 
Behandlung. 8 Lj od 
Sein Logis ift am Markte im Gravinſchen Hauſe 


Nro. 70. 5 
= Lion Market, 
Fabrikant, in Frankfurt an der 
Oder wohnhaft. 


MR 


4 Lampen 


s Sämereien Anzeige. 
Die Gebrüder Traugott und Jacob Seidel aus 
Dresden, haben bei ihrer Abreiſe eine Quantitat 
verſchiedener Sorten, ſowohl Blumen⸗ als Gar⸗ 
tenſamereien auf St. Martin in der Pekary⸗Straße 
unter Nro. 30. zurückgelaſſen, woſelbſt dieſe für. ei⸗ 
nen ſehr dilligen Preis zu haben ſind, mit der erge⸗ 
benſten Bitte ein bendthigtes Publikum fid) darnach 
dorthin zu begeben. : — 
Poſen den 6, Juli 1821. 
— ——— —— 


Friſch gebrannter 5 
2 RNihlr. 10 9 Gr., und bei einer bedeutenden An⸗ 
zahl für noch billigere Preiſe iſt zu haben bei 
S Benedikt Schildener, 
S Bergſtraße No. 180. 
Poſen den 4. Juli 18212. : 
Auch find bei vorerwähntem, "in feinem neuen 
Wohnhauſe 2 Wohnungen nebſt dazu gehoͤrigen 
Kellern und Stallungen von Michaeli d. J. ab, 


In meinem Garten auf St. Martin 
No. 77. And ſchoͤne Gattungen Kirſchen un» f 
4er prompter Bedienung zu haben. 

8 Philipp Gunther, 


N 


‚Gärtner, 


- -20WO stare 


Steinkalk die Tonne zu 


c 


Be = 2 
Die Negulirung des Hypotheken⸗Weſens 
im Koͤnigreich Polen betreffend. 


Die Hypotheken Kommiffion der Woywodſchaft 


Plock wird im Laufe der Monate Auguſt und Sep⸗ 


tember d. J. die Regulirung des Hypothekenweſens 
nachſtehender im Przasuyskiſchen Kreiſe belegenen 


Guter beſorgen: 


a) Den I, August d. J. — Baby, Bagienice 
trylogi von A. bis O. Bagienice wielkie von bis 
Z. Baraüce taguni A. B. C. Bartniki, Wierzcho- 
wizna, Raw ki z czesciami O-owice kmicy dębiny, 
Bartolty von A. bis Z. und Aa. Bb. Bienki bucice 
A. B. C. D. Bienki karkuty von A. bis FE. Bienki 

skrzekoty von A. bis K. Bienki smietanki von A. 


bis G. Bienki zarny B. Biernaty pienice, Pienice 


wielkie D. Grabowo trylogi P. Bobry male my- 
:szki,: Bogdauy. chmiclewo, Bogdany wielkie, Bog- 
dany-kokoszki i kosmy , Begdany.wielkie, Bogda- 
ny chmielewo , Czarnocinek , Lebkti. - ; 
b) Den 2. August d. J. — Bogate; Wielodróz, 


:Mruczek, Bolewo, Kroscice F. Badkowo, Kos- 


my piaski, Kosmy plochy ,:-Borkowo boksy von 
A. bis P..Borkowo ialęta von A, bis Z. und von 


Aa, bis Gg. Borkowo ryki A. B. C. D. Borkowo- 


:gryki von A. bis G. Boruchowo daibogi von A, 


- 


:bis K. Boksy iurki, Boksy ploskie A, B. Brzeski - 


kolaki.von-A..bis K, Brzozowko:von A- bis K. 
‚Brzozowo czary, Brzozowo tz A. B. C. D. Bro- 


ꝛ⁊0 wo nowe, Brozowo mate ven A. bis Y, Brzo- 
N ; Dabrowka, Wolka, :Utraty, Pe- 
»chirze, 
-c) Den 3. 
B. Brzozowo wielkie von A. bis G. Burkaty von 


A. bis Y, Bilino, Bystry chrzany A. B. C. C. By- - 


stty kurzyno A. B. C. D. Chmiele wo A. B. C. 
Chmielen wielki von A. bis Z. und von Aa. bis 
Qq. Cheszezewka, Chstum, Rydzewo, Choyno- 
Wo, Kliewice, Kiiewice A. B. Chrcony.borowe 
von A. bis L. Chroscice wielkie von A. bis I. Chro- 


stkowo bronisze, Chrostkowo wielkie von A, bis R. 


d) Den 4. August d. J. — Cichowo von A. bis 


R. Ciemniewo, Ciemnewko, Olszewo , Pákawki,.- = 
Marusy, Gogoty, Goscimino, Cierzpigórze von 


A. bis K. Czaplice baki, Czaplice furmany , Ray- 
ki Golanki, Czaplice golanki A, B. Czaplice iawo- 


rowo A. B. Czaplice koty, Rycice ,' Czaplice kor- 


ki von A. bis N. Czaplice milki A. B, Czaplice 

:pilaty A ! X 

Czarnocin , Czaraste blótki- czylivwiodki A. B. C. 
» Czaraste chodubki. E 


Au zust d. J. — Brzozowo utraty A. 


. B. C. D. Czaplice wielkie von A. bis K. 


IE z 


e) Den 6. August d. J. Czaraste wielkie, Rapa- : 
"y, Sulimy, Chorzze task von A. bis F. Czerni- 
ce borowe; Laniera A. B. Bamięty chrcon:, Da. 
xnigty.narwoty vou X. bis G. Damięty prosty A. 
B. C. Damigty preasty A. B. Deby kęski, Dzbiny 
"Non &. bis R. Deby wielkie von A. bis H. Dtugo- 
Aka osiska von A. bis G Dlugolgka mirosy, Rem- 
bowo, Tręto wo; Giembale, Wola tanigcka, Dlu- 
goleka wielka von A, bis T, Dobki. ER 
) Den 7. August d. J. — Dobrogosty task 
. B. Sokolokizna, Przeradowo, Choszezewka, 
Dibrowka, Bobry male, Niski, Repaly, Zachy, 
Prazewe, Duézymin nowa wies, Duczymin ko- 
Selelny, Gzaraste liwki ; Rapaty swicki, Wasily, 


Däielino von A. b.s Y. Dz erzega nadbory.von A. 


bis H. Dzierzgowko von B: bis I. Drogole iartuty, 
Gadomiec barany A. B. Gadomice chreony, Wich 
nięta, Gadomice ebienski von A. bis E, Gadomi- 
mies igdryki von A bis G. Gadomieg pyronic, Ga- 
domiec eminoleta von A. bis K. Gadomiec troiany 
on K. bis H Gadorufec wyrakr von X. bis L. 
g). Den 8. August d. J. — Gadomice za isze, 
— Falkitoiny, Zdroyki, Cadomiec ædroyki, Gz. 
. SOczyu, Garnowo stata wies A, B. Gorlino komu- 
nino, Racibory, Zalesie B. Gerliuo zalesie A, 
-Glinowieck, Goyole stecki von A. bis IN. Gogole: 
Wielkie von . bs V. Golum'n, | Goloczyzua, 
Struzinbo, Pagasty, Bieüki dziwny,-Gofory A. 
B. Gaski von A. bis N. Gorysze von X. bis W. 
GaskEwa2sosze A. B. Gostkowo, Wrublewo, ^^ 
Farb) Den 9g-sXupüst-dz- .. Go;xtkowo, Lisa 
góra,Jauin, Brzozowo, Zbiki gawronktr; Anrosy, 
Debnie, Gosromino A. B. C. D, Gostkowo, 
Goldzie von A. bi, f. Grabienice mate, Grabowo 
gecice von A. bis I. Gribien ce wielkte A. B. C 
"Grabowo padalec, Grabowo rz:nie A, B. C Gra- 
bowo kliszc»e, Grabowo siwki A. B. Grabowo. 
skörupki von A, bis C. (Grabowo.troiany vo: A. 
bis H. Grabowo ^ w:eikíe von A. bis F. Gribowo; 
trylogi.von A. bis Q Griboxo zuwady A. B. 

) Den 10. Augüst J. J. — Grdiee A. B. Gtzy 
bowo lekowskie, Gradusk A. B. Wykng, Purzy- 
ee, Wiksin, Grzymsktansk von. A. bis D.Gumo, 
wo kamienne von A, bis O. Gorki, Milosiewiee 
kmiecy, Garwarz, Wolika, Wera, Hünilecino, 
Andrycky A. B. Humięcine kuski von A, bis L. 
Humięcino march waty,- Humiecino rerki, Rum'ę⸗ 

eino rychty, Lysakowo., Huwigeino stara wies, 
-o7! gabtonowo A. B. C. BEER, A 
"mos. k) Den 11, August d. J. — Jalowa- wies 


OD AE 


man X. Jartuty male X. B. Jartuty wielkie, 


— $42 Roo ER 


"Kaweczyoo.silamy von Aubis.H.Rirki, Diugoka- 


- Aa. Kolakt male von X. bis G. 


'Wólka ObewW ka, Drzazdzewo, Wolka Wielt, 


Encicis guzowatka, Bledowo,.Wola bledessge, 


- D. Lägiiny poxoreno A, B. C. D. Lebkivon A. 
r R. Lekawicé, Lekowo, 
,Pawiowko, Borkowo, Mroczki ko- A. B. CCG. 


Kocze, Hlatowo Zyly, Jarwiny A. B. C. Kil 
mroczki von &, bis M. kamieü A. B. K:miene | 
Sleäyce, Karüiewo, Kurywacz, Aawadkt, Sieräko. id 
wo, Kargoszyn; Cargoszynse, Kangızyno sep. 
watki A; B.C, Kawgczyno saksary von Az bis G., 


ty Wielkie. — ES 
) Den“ 13. Augußt d. . — Wlewki^obnb, 
Chmielonek, Krzynowloda mata; Mäsiak; Pay, 
Klec-ki Katy, Klonowo von A. bis K. KluszeWo, .. 
Kobylski ezäraste von A. bis F Kobylaki konop- 
ki von A, bis H. Kobylaki gorysze von- A. bis G. 
Kobylaki peteusy K. B. C. Kobylaki szczepanki 
A. B. C. Kobylaki wiodki A; B C, Kobylioo ie 
dyty, Kotaki budzyno-von A. bis Z. Kotakl. 13. d 
nowleta A. B. Ko!aki kwasy.von A, bis Z. Aud 


ee ge ms 


agree 


) Den ig. August d. K;— Koki morg A, 
B.C. D. Kotaki smiólechy, Kot«ki- wielkie. von 
A, bis I. und von Aa, bis Ce, Komory dabroxe 
von A. bis E, Konarzewo gol;bki AB. C Komo- 
ty biorne ven A. bis ES fik, Korarzewo warn | 
eisze von A. bis G, Kopurzewo-nierniki-A. B, G. 
Konarzewo reszxi A, B. Konarzewo s&azy, Ro | 
narzewo d wKi A. B ^C, Konar/ewo Swiechy von 
A. bis E. leonarzewo wırlkie von A. bis F. K owe | | 
nat) borowo von A. bis P. xe D 

m) Den 16. August d. J. — Kosmowo, Rey cd 
nowtoga wielka, Kownary macieiowiera pawlo- 7 
Weta von A. bis 8 Kownety woybDowe von ., 
bis L. Kowtaty cedowe v.n K. bis M. Rownay 
mielnie vom B. bis L. RoZoewo ſye a. B. . 
Kraiewo darmopychy A. B. C. Kfaiewo klodki 
von A. his N. kiatewo.eepki-X. B. G. Kraréwo ||. 
Wielkie von. A. bis Q Kraiewo wierclochy AB 
C. D. Kraskbslezyce von A. bis F. Krepa von uM 
bi WI T . 

D) Den 17 August G. J. — Krasne, Kras no- 
siete Przytuly, Chlopta Ika, Ribi, Elibisen, 


z 


Köln "Rudy pkeysici, Rupino, Miydényy 
8 , x Y 2 
Orzit, Barenowo, Jasttzabka, "Kucicie wielk’e, 


Zelazna, Ziom k, Rycıce, Cierzpieta; Bagien ce 
trylogi, N'esulowo, Przykuty, Papórki, Przy- iR 
tale, Ryzieck, Kraszewo, Krosnice von DIE 
8. Krubino von A bis E. Kvzyzewo zeln ino, 
Kuskowo von A, bis K. Kwiatkowo von A. bis Li * 
Kuskowo bzury glinki ; Eaguny lagunki &., B. C. 


Bek. A. B. C. Ke 
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er Goetſezung folgt) ER 
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